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Königlich Preuß. IntelligengsComptoir, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Angekommene und abgegangene Fremde 
a ‚. vom gten bis zum 11. Juli d. J. 

Angekommen. Die Kaufleute Cowle und Redlich von Elbing, Gutsbeſitzerin Frau Rei⸗ 
chel von Graudenz, logiren im Hotel de Berlin; die Kaufleute Sutugin von Paris, Gibbons 
und Partikulier Giles von Koͤnigsberg, log. im Engl. Hanfe; die Gutsbeſiger Müller und 
Boſchke von Schwing, Kaufmann Hartmann von Bütow, log im Hotel d' Oliva; Kaufm. 
Jacobi von Magdeburg, log im Hotel de Thorn; Kaufm. Schilling von Buͤtow, Eapftain 
v. Schwarzholt und die Gütsbeſitzer v. Lebinskt von Schwetz, v Gezierski von Krennen, 
log. in der Hoffnung; Handlungsbe iſſ. Kruske von Lubeck, log. in der Langgaſſe. 

% Ab gegangen. Acciſe, Conkro leur Clerieus nach Marienburg, Lieutenant o Parpart 
ET Ser, reiherr v. Holte nach Bromderg, 5 ve Rüdiger nach 

Dane utu ) r akenzie, vundtes us scapıtain Miers⸗ 
wer noch See, gin nach Königsberg, Makenzie, x G00 15 
rg. 


gerburg rau Doctor Meyer nach Berlin, Apotheker Gehuͤlfe auling nach Anz 


i A un fr uf 
zum Wohlthun an die Einwohner Danzigs und deſſen Gebiets. 
Aus den Zeitungen ſowohl als aus anten Affeutlichen Blättern gehet herz 
vor, welchen hohen Grad des Elends und der Noth die Getreide⸗Theu⸗ 
rung in den Rhein⸗Provinzen unter unſern neuen dortigen Mitbuͤrgern erzeugt 
hat. Nicht allein fortwährend, ſondern ſtaͤrker als je, find die von dorther eins 
gehenden Berichte mit den traurigſten Schilderungen angefüllt, da bei der her⸗ 
annahenden Erndte die letzten Vorraͤthe aufgezehrt find, der Hunger zu den ver⸗ 
iweiflungsvollſten Mitteln greifen muß. Die euͤtige Fuͤrſorge unſeres erhabes 
nen Monarchen und das eifrige Streben der üffentlichen Behoͤrden aber, bei 
allen Anstrengungen, der durch gaͤnzlichen Mange an 


Lebensmitteln in der Nachs 
barſchaft jener Provinzen vermehrten Noth, niht ganz zu wehren vermag. 


; Kanister I An? 
II 11 1 in 
Schon iſt der Scheffel Roggen dort bis zu dem Preiſe von 7 Athlr. 4 gar. 
geſtiegen, für den Beguͤterten ſchwer, für den ungluͤcklichen groͤſfern Theil der 
vielen armen Fabrik⸗Arbeiter, die ſelbſt in guͤnſtiger Zeit ſich und den Ihrigen 
55 dürftig durch ihrer Hände Arbeit das Leben friſten, gar nicht mehr zu er⸗ 
alten. 2 f 3 3 42092 1 
„Wenn gleich insbeſondere die gutgeſiunten Einwohner Danzigs durch die 
milde Hand der Wohlthaͤtigkeit fo viele eigene Beduͤrfniſſe zu beſtreiten, fo 
manche tiefe Wunde der vergangenen Zeik, zu heilen haben, ſo wird in ihrem 
zum Wohlthun ſtets geneigten Herzen das Gefühl des Mitleids gegen ihre un⸗ 
gluͤckliche Mitbürger in den Preuſſiſchen Rheingegenden, die bei der Pulver⸗ 
Exploſion hier am Ort, ſo gern und reichlich gaben, ſo ſehr ihre Theilnahme 
an dem Unglück und Misgeſchick dieſer Stadt bezeugten, um fo mehr Platz 
greifen, als es nur eines Ruͤckblicks auf wenig verfloſſene Jahre bedarf, wo fie 
die Schrecken des Jammers und der Hungersnoth in ihrer eigenen Mitte ſa⸗ 
hen, die ſich in jenen ungluͤcklichen Provinzen mit jedem Tage erneuern, denen 
abzuhelfen nicht mehr Wobltpun, fankenz guggenifteusnflighe, if. Voll Ver⸗ 
trauen rechnen wir daber 8 e die Vekanlaſſungen, welche wir zur 
Unterſtuͤtzung jener in unſerm ganzen Departement ge⸗ 
troffen haben auch hier am Orte gern unterſtuͤtzen werden, und erſuchen Sie, 
Ihre milden Beiträge an den Herrn Polizei- Präſtdenten v. Vegeſack und den 
Herrn Ober⸗Buͤrgermeiſter, geheimen Regierungsrath v Weickhmann abzulie⸗ 
fern, welche ſie an den Huͤlfs⸗Verein nach Eohlenz befördern werden. 
Danzig, den 4. Juli 1817. Be Rn RE . 
Das Praͤſidium der Röniglichen Regierung. g 
„ Nong a EI ö en * 2 
5 Bekannt m a ch un gen. ER) 
Auf den Antrag des Fisci der Königl, Regierung zu Danzig, wird der aus⸗ 
getretene Kantoniſt Martin Drude, ein Sohn der im Jahre 1843 zu 
Groß⸗Braunau, Intendantur⸗Amts Tiegenhoff verſtorbenen Chriſtian- und 
Maria er Eheleute, x 1 . F 0 5 
welcher am 30, Juli 1795 geboren i uletzt im April 1814 bei dem Pre⸗ 
diger Wiebe in Tleg 1071 u Recke e kp, im October deſſelben Jah⸗ 
res aber von hier entlaufen iſt, nach Din "Reh beheben, wo er zur See 
gegangen ſehn ſou, und eie ‚nice Zeit von ſich niches welter hat hoͤren 
laſſen, Fr EI : 1 
bierdurch aufgefordert, ſofort in die Koͤnigl. Preuß. Staaten zurückzukehren, 
und in dem auf den 16. October c., vor dem Deputirten, Herra Oberlandes⸗ 
Gerichts⸗Aſſeſſor v. Blankenburg Voranttags um 9 Uhr, im Conferenzzimmer 
des unterzeichneten Königl. Oberlandes Gerichts anberaumten Termine zu er⸗ 
ſcheinen, um ſich über feinen Austritt und uber die Gründe, aus denen er ſich 
der Milttalrverpflichtung entgegen, zu verantworten. Im Falle derſelbe im Ders 
mine ausbleibt, wird er ſeines geſammtes gegenwaͤrtigen ein und auslaͤndiſchen 
Bermögend, fo wie aller etwaigen kuͤnftigen Eroſchaften und Vermoͤgensanfaͤlle 
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für veeluſtig erklart, und dieſes alles der Haupt⸗Caſſe der Koͤnigl. Reglerung 

zu Danzig zuerkannt werden. ieee ee 9 
Marienwerder, den 13. Junk 1817. t S 
Roͤniglich Preuß Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 


Die Verlegung des Commandantur Bureaus nach der Langgaſſe No. 399. 
amowird hiemit zur Kenntniß des Pudlikums gebracht. 
Danzig, den 9. Inli 8%. te z e 57 7 

9 11 Vaͤniglich Preuſſiſche Commandantur. 5 2 
In der Nacht vom à auf den 3. Juli c. wurde von der Nachtwache ein 
e unbekannter Menſch mit einem Sack, worin 4 Scheffel Roggen be⸗ 
findlich find, als verdächtig angehalten, der ſich indeſſen durch die Flucht der 
Ablieferung zum Arreſt entzog. Bis jetzt hat ſich zu dem Roggen Niemand ge⸗ 
FF — — nn: hiemit aufgefordert, a 
als e Fugen ein „enim an obigen Scheffel Roggen nachzuweiſen 
e berkelbe als Herkenlos bekrächker aud u efigen Stade, Eajareng 


27 
uͤberwieſen werden wird. RETTEN 
Danzig, den 10. Juli 1850. 5 
Böniglich preuß. Polizei Praͤſident, 


Die Frau Wilhelmine Caroline, geb, Foͤrſter, verehel. Deconom Tatha⸗ 
nael Philipp Soltzwich, und die Frau Friederica Concordia, geborne 
Foͤrſter, verehel. Kaufmann Johann Adam Juchanowitz hieſelbſt, haben, nach⸗ 
dem dieſelden für majorenn erklart worden, in termino den 7. Juni c. declarirt, 
daß ſie mit ihren genonnten Ehegatten nicht in Gemeinſchaft der Güter treten 
wollen, ſondern ſelbige ausgefchloſſen bleiben foll; welches den geſetzlichen Vor⸗ 
ſchriften gemäß hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Danzig, den 10. Juni 1819. 2 
8 Böniglich Preuß. Land? und Stadtgericht. 
Es haben nachfolgende ‚Staatsbürger moſaiſcher Religion, 8 
„ ) der hieſige Kaufmann Iſrael Marcus Schwedt und deſſen Ehefrau 
Natalie, geb Samvel Sirſch, ier * 
2) der hieſige Geldwechsler Phitipp Nathan Ro ſenſtein und deſſen Ehe⸗ 
frau Freude Ifrael geb. Lewy, i 
8 der hieſige Kaufmann Baruch Leyſer Leſſing und deſſen Ehefrau, Las 
rolina, geb Sirſch, und f 8 i 
4) der hieſige Kaufmann Gerſon Naphtali Wathan und deſſen Ehefrau 
Rahel, geb. Iſrael Lewi Parade s, Bar j 
vermoͤge gerichtlich abgegebenen gegenſeitigen Erklaͤrungen vom 6 EACH 
10. und 9 Juni d. J., fo wie mit Bezug auf das Edict vom 11. März 1812 
die Verbale der Juden in den Königl. Preuß. Staaten betreffend, die hie⸗ 
ſigen Orts ubliche Gütergemeinfchaft, welche unter ihnen nach der bei Einge⸗ 
hung ihrer reſp. Ehen geltenden Ritualgeſetze nicht befianden hat, auch ferner⸗ 
han ſowohl in Aufehung ihres bisherigen und zukünftigen Vermoͤgens als des 
1 
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Erwerbes wiederholentlich. ausgeſchloſſen, welches den geſetzlichen Vorſchriften 
gemaͤß, hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 0 ft 
Danzig, den 24 Juni 1817. 15 . f 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Wir zum Königt, Preuß, Stadtgericht zu Elbing verordnete Director und 
8 Juſtizraͤthe, fügen hiedurch zu wiſſen, daß durch die Verfuͤgung vom 
heutigen Tage Über das ſaͤmmtliche Vermögen des ſich heimlich entfernten Mäfs 
lers A. G. Riedel Concursus creditorum eröffnet, und der offene Arreſt ver⸗ 
hängt worden. Es wird daher allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas 
an Gelde, Effecten oder Briefſchaften an ſich haben, hiedurch angedeutet, dem⸗ 
ſelben nicht das Mindeſte davon verabfolgen zu laſſen, ſondern ſolches vielmehr, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte in das gerichtliche Depofitos 
rium abzuliefern. Sollte aber demohngeachtet dem Gemeinſchuldner etwas be⸗ 
zahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird ſolches für nicht geſchehen geachtet, 
und zum Beſten der Maſſe anderweitig beigetrieben, der Inhaber ſolcher Gelder 
und Sachen aber, der Biefelben dees folte, noch auſſerdem alles feines 
daran habenden Unterpfands und andern Rechts für verluſtig erklart werden. 
Wornach ſich ein Jeder zu achten. ; 
Elbing, den 13. Juni 1817, 
Aöniglich Preuſſiſches Stadtgericht. 


um offentlichen Verkauf der zur Wittwe Selena Adrianſchen Concursmaſſe 
gehoͤrigen beiden Grundſtuͤcke, nehmlich das auf dem Schifferholm sub 
Lit. A. No. IX 13 belegenen Wohnhauſes nebſt Schoppen und Holzplatz, wel⸗ 
ches auf 2665 fl. 38 gr., und der wuͤſten Bauſtelle in Grubenhagen sub Lit. 
A. No. VIII. 36. nebſt 325 ON, Grabacker, welche auf 420 Rthlr. gerichtlich 
abgeſchaͤtzt worden, haben wir einen vierten peremtoriſchen Licitations⸗Termin 
auf den 3. September, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Deputirten, Herrn Juſtizrath Pröw anberaumt, und fordern Die ber 
ſitz- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen hiedurch auf, alsdann auf dem Stadtge⸗ 
richtshauſe zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbaren, und des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, falls nicht rechtliche 
Hinderungsurſachen eintreten, gewaͤrtig zu ſeyn ?: tn 
Die Taxen der Grundſtüͤcke koͤnnen uͤbrigens in unſerer Kegifiratur einges 
ſehen werden. | 4 N il 
Elbing, den 17. Juni 1817. Bar NE. ' 
Se Röniglich Preuffifedes Stadtgericht. 
Dis ſogenannte Obermuͤhle in Elsing mit 3 oberſchlaͤchtigen Mahlgaͤngen 
und einer beſondern Graupmuͤhle, ſoll nebſt der anſtoſſenden Muͤller⸗ 
wohnung und Garten vom 15, September dieſes Jahres ab, auf Ein bis Drei 
8 8417 e verpachtet, oder auch bei einer annehmlichen ‚Offerte gleich 
verkauft werden. Si ar 9) 
Zur Nachricht dient dabei zugleich, daß dieſe Muͤhle waͤhrend den letzten 
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brach 


Pacht- oder Kaufluſtige dazu welche die noͤthige Sicherheit nachweiſen 
tiuven, uke daher aufgefordert, ſich 
1 Dienſtag den 12. Auguſt c., um 10. Uhr Morgens, 
hier an Ort und Stelle einzufinden und ihr Gebott zu verlautbaren. i 
le nähern Bedingungen find auch vorher zu jeder Zeit bei den Heſitzern 
dieſer Muͤhle, dem Amtsrath Rozer und Bauinſpector Duͤhring zu erfahren. 
lbing, den 7. Juli 1817, A 
n der Nacht vom Gren auf den ten d. M. ſind dem Schiffer Erasmus 
aus Palſchau 2 Pferde, als a N 5 
2) ein ſchwarzbrauner Wallach mit Schnibbe und Stern, 6 Jahr alt, 11 Vier⸗ 
er aber ar geube mit der Hofmarfe X gebrannt, und 
Zauber Welde geſtohlen worden br alt, an Viertel doch, 55 


8 Jahren eine reine Pacht zwiſchen ies Nthlr. und 900 Rthlr. jährlich einge⸗ 
t hat. ; . 


Jedermann wird daher dringend erſucht, auf den Dies zu vigiliren, ihn 
im Vetretungsfall anzuhalten, und fammt den Pferden gegen Erſtattang der 
Koſten durch die naͤchſte Polizeibehoͤrde hierher liefern zu laſſen. Uebrigens hat 
ſich Beſtohlner zu einer Prämie von 10 Kthlr. für die Aufgreifung erboten, 
Marienburg, den 8. Juli 1817. 


Rönigl. Preuß. Intendantur. 

Die hieſige Rectorſtele, welche ziemlich eintraͤglich 

a beſſerung beſonders jetzt mit allem Eifer gear 
Subjecte, welche die noͤthigen Fahigkeiten, unter 

welche als unerlaͤßlich die in der Muſik und wenigſtens auf dem Klaviere und 
i ſich mit Einreichung 

llen dann das Nähere erfahren. 


g en Der Magiftret. EEE 8 
Von den Einſaſſen des Dorfs Karwen iſt eine, aus fichtenem Holze er⸗ 
baute S aluppe aus der See geborgen worden. Der undekannte Ei⸗ 
genthuͤmer wird aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in termino den 3a. Juli d. J., 
Vormittags um 12 Uhr, in' unſerm Sekretariat zu melden, und ſein Eiaen⸗ 
thum an dieſe gefundene Schaluppe nachzuweiſen. Nach Ablauf dieſer Friſt 


wird der gefundene Gegenſtand als hertcenloſes Gut der Seearmen-Caſſe zuer⸗ 
kannt werden. * u ab 


Danzig, den az. Juni 1817). ı10H1 
Voͤnigl. Da ee und Yomiralitäts: Collegium, 

a ein nochmaliger Licitations⸗Termin zur Lieferung des vom Auguſt⸗ 

zonat d. J. ab bis ultimo Azril k. J., zur biefigen Straſſenerleuch⸗ 

kung erforderlichen Brennoͤhls, an den eindeſtfordernden N — 

auf den 21. Juli d. J., Nachmittags um 3 Uhr, zu Rathhauſe 0 

angeſetzt iſt, ſo werden die kiehaber zu dieſer Entrepriſe hiemit aufgefordert, 


— 1116 — 


— 


ſich am feſtgeſetzten Tage bei der unterzeichneten Deputation zu melden, und 
ihre Forderungen zu verlautbaren. 2 a adcna 
Danzig, den 7. Juli; 1817. n 1885 sh a rng 130 * = E 
Die Deputation zur Unterhaltung der Straſſen Reinigungs , Erleuchtungs⸗ 
5 und Tachtwache Anſtalten. 5 
Laut Verfügung Es. Koͤnigl, Hoch verordneten Conſiſtorii folk, die Ausfuͤh⸗ 
FT rung eines Reparatur- Baues einiger Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude 
zu Bankau auf den Grund eines dazu angefertigten Anſchlages an denjenigen 
überlaffen werden, der die vortheilhafteſten Bedingungen eingeht. Zur dies faͤl⸗ 
ligen Licitation iſt Termin auf den 28ſten dieſes Monats, ormittags um 10 
Uhr, in Bankau ſelbſt angeſetzt; der Anſchlag ſelbſt iſt jederzeit in Bankau bei 
dem Waldwaͤrter Gehrke anzuſehn. . 
Danzig, den 10. Juli 1817. f . 5 8 
a v. Conradiſches Stiftungs Curatorium. SR 
E Das der Wittwe und den Erben des verſtorbenen Mitnachbaren Gottft ied 
I Stobbe zugehörige, unter der e des unterzeichneten Ge⸗ 
richts im Dorfe Pietzkendorf belegene Grundſtäck kal. „ des Erbbuchs, wel⸗ 
es aus einem Wohnhauſe, einem Vieh⸗ und Pferdeſtalle und einer Scheune, 
10 wie 48 Morgen altculmiſches Ackerland beſteht, und auf die Summe von 
992 Rthlr. 55 gr. Pr. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll auf den Anz 
trag des Nealgläubigers durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und 
sind hiezu die Licitations - Termine auf ek 
: den 5. Auguſt, 5 
„5. Septemberd 1817 f 2 
und ⸗ 9. October 9 r 
wovon der letzte peremtoriſch iſt, in der Gerichtsſtube des St. Eliſabeth-Hos⸗ 
pitals angeſetzt. K f 117 7 27 Bing 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kauſſuſtige aufgefordert, 
in den gedachten Terminen ihr Gebott in Preuß Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiſtbietende den Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion des Grundſtuͤcks zu erwarten. e 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann taͤ lich in unſerer Regiſtratur eingeſe⸗ 
hen werden, und wird nur noch bemerkt, daß das auf dem Grundſtück zu Pfen⸗ 
nigzins haftende und gekuͤndigte Capital von 5000 fl. D. E. in 150 Rrhlr. 
Pr. Cour, fo wie das darauf zur ofen Verbefferung eingetragene und, ebenfalls 
gekuͤndigte Capital von 4000 fl. Pr. Cour. Vier Wochen nach dem Zuſchlage 
abgezahlt werden muß Eu ee. 
Danzig, den 5, Juli 117. et ' 
Das Gericht der Kofpitäler zum heil. Geiſt und St Eliſabet h. 
Mit Bezugnahme auf die in den diesjaͤhrigen Intelligenz-Blaͤttern, No. 
N 42., No. 48. und No. 54, auf den 12 Auguſt angeſetzte Subhaſta⸗, 
tion des Valentin Czerwinskiſchen Erbes, Hinterfiſchmarkt unter der Servis⸗ 
Nummer 1584. wird von den Pfennigzinsglaubigern dem kuͤuftigen Kaͤufer hie⸗ 


1 
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mit bekannt gemacht, daß obgleich das darauf haftende Pfennigzins⸗Capitat 
von 1250 Mehr gekuͤndigt iſt, doch drei Viertel der Kaufſumme zur iſten 
Hppothelg 5 Procent darauf verbleiben kan feen; SR 
UH nne de E Nenie EO n tee ar 2 , EN 
Unbewegliche Sachen aufferhalb der Stadt zu verkaufen. 
€ Mi. ezug auf meine Aufforderung dom 25. Mai in No. 44 bis 46. des 
l Jutelligenzblatts, wegen Verkaufs der Gartenbeſitzung in Pelonken, 
der zte Hof oder Schlakau genannt, zeige ich den reſp Kaufllebhabern hiedurch 
au! daß ich, in Auftrag der Eigenthuͤmere, am 23ſten diefes, Mittwochs 
Nachmittags, von 8 bis 6 Uhr, in gedachtem Grundſtuͤcke ſelbſt eine oͤffent⸗ 
liche kicitation deſſelben anſtellen, und mit dem alsdann Meiſtbietendbleibenden 
auch gleich die Verkaufs Punctation darüber abſchlieſſen fol, jedoch unter dem 
Vorbehalt, daß auch die dabei conecurrirende Pupillar⸗Behoͤrde das Gebott zu⸗ 
r n een , worüber die Erklärung aber ſpaͤtſtens 
binnen 4 Wochen herdeigeſchaffk werden wird. Die Hälfte des Kaufgeldes kann 
zu 6 Procent darauf ſtehen bleiben, end die übrigen Verkaufs bedingungen, ſo 
wie die gerichtliche Taxe, welche zwischen 12 bis 13000 Rehlr. abſchließt, kan⸗ 
nen taͤglich, zwiſchen 9 und 10 Uhr Morgens, oder 5 und 6 Uhr Abends, in 
der Sandgrube No. 599 bei mir eingeſehen werden. g 


= “ Jauſtiz⸗Commiſſarius Siewert, 
Danzig, den 4. Juli 817% 0 12 e 


Ji einer ſehr nahrhaften Stadt auf der groſſen Straſſe don Danzig nach 
Berlin, iſt ein gut ausgebautes maſſives bürgerlicheg Grundſtuͤck mit 

der darin ſeit vielen Jahren betriebenen Gaſtwirthſchaft und Material; Hand⸗ 
lung Gene welchem auch noch eine Brauerei und Branntweinbrennerei, wozu 
die Gebaͤude bereits ſtehen, mit vielem Jortheil angelegt werden koͤnnen, we⸗ 
en eingetretener umſtaͤnde aus freier Hand unter billigen Bedingungen zu ver⸗ 
aufen. Kaufluſtige koͤnnen ſich wegen dieſer Bedingungen in portofreien Brie⸗ 
fen an unterzeichneten wenden. a 3 N 


Mieloczewo, den 8. Juli 2812. Buͤrgermeiſter Valentin. 


au 3573 Sachen u derauctionire n. 
Donnerſtag den in Juli 81%, Vormittags um 9 Uhr, werden die Maͤkler 
. Srundtmann und Grundtmann junior im Haufe auf dem Langen⸗ 
markt, an der Berholdſchengaſſen⸗Ecke, sub. No. 435. gelegen, an den Meiſtbie⸗ 
tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen. 
Haase An fein lakirte Engl. Waaren, als: 

Caffeebretter von ı= bis 30 Zoll, vorzüglich" ſchoͤn, mit Fruͤchten, Land⸗ 
ſchaften und Gold geziert, auf ſchwarzem, rothem und andern Grund, 
fein lakirte Theedoſen, Lichtſcheerenunterſaͤtze, lakirte mit Gold gezierte Brod⸗ 
körbe, dergleichen Mefferförbe, broneſcke ganz moderne Caffee⸗ und Thee Ma⸗ 
ſchinen mit plattirter Verzierung, ſtaͤhlerne und verzierte Pferdegebiſſe, Steig⸗ 
legel, und Coffre⸗ Vorhaͤng⸗ und Einlaſſ⸗Schloͤſſer. f 
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N Donnerſtag den 17. Juli 1817, Nachmittags um 3 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Grundtmann und Grundtmann jnnior, im Speicher in der Hin⸗ 
tergaſſe, vom Kekterhagſchen- nach dem Fiſcherthor gehend rechter Hand sub 
No. 121. gelegen, an den Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung 
verſteuert verkaufen: 22 f 
A a Cichorien aus einer bekannten Fabricke in Viertel und 
el Pfunden. i 7 | 
Donnerſtag den J. Juli 181, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knuht auf der Schäferei auf dem Hofe neben 
den Steinhauerbuden durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Br. 
Courant verkaufen: . g 
Eine Parthie Engliſche Steinkohlen. 
Donnerſtag den 17. Juli 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Narsburg und Volkmann, im Jungſtaͤdtſchen Holzraum durch 
öffentlichen Ausruf an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verkaufen: 
90 Stück behauene Dane diverſer Länge und Dicke, 
circa 600 F zollige Kreu zer, ! f 
u SER Manerlaften ‚© Zoll 30 Fuß, 
„300 Stuͤck Hauslatten 30 Fuß, 
125 5 dan Stuͤck Halb hoͤlzer von e2 big 12 Zoll. = 
Auf Verfuͤgung E. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Land⸗ und Stabtgerichts, wird der 
Nachlaß der zu Reicenberg verſtorbenen Paͤchterin Maria Rathke, 
auf Antrag des Schichtgebers und der Erben 5 l f 
; Donnerſtag den 24, Juli c. 0 
durch. Öffentlichen Ausruf verkauft werden, als: einige Arbeitspferde, Kühe, 
Jungvieh, Schweine, verſchiedenes Hausgeraͤth, etwas Linnen, Kleidungsſtuͤcke, 
Fahrzeuge und Geſchirre. a a‘ 
„Die Kaufluſtigen belieben ſich um 9 uhr Morgens im Morgenrothſchen 
Hofe zu Reichenberg einzufinden. 


1 


a Bewegliche Sachen zu verkaufen. 
ecce⸗, Hayſan, und Congo Thee, feine Rafinade, friſches Porter und 


aͤchter Jamaica⸗Rum, iſt zu haben in der Jopengaſſe No. 737. bei 


1 Meyer. 
Neue Kornſaͤcke von weiſſer feiner Leinwand ſind fur einen billigen Preis 
pfefferſtadt No. 237. zu haben. 

Beim Sattler Praͤffre, Rechtſtaͤdtſcher Graben No. 2061,, ſtehen moderne 

; Spazierwagen, Halbwagen und Droſchken fertig zum Verkauf. 
Auf Langgarten No. 236. ſteht eine gelbe 7 Jahr alte, fehlerfreie gut eins 
gefahrne Stute, ein Spazier, ein Gaſſenwagen, eine Droſchke, ein 
Korbſchlitten, Schleife, Hechſellade, Sielenzeug und mehreres Stallgeraͤthe, wie 
auch ein groſſer wachſamer Bullenbeiſſer, 4 Jahr alt, aus freier Hand billig 


zu verkaufen. 5 j 
(Hier folge die Beilage.) 


18 ‚ag — 
Beilage zu No. 57. des Intelligenz⸗Blatts. 
—— — —— Zg 


Verſchiedenes friſch gewonnenes Kuh⸗ und Pferdeheu, ſteht in zuſammen 


N gebrachten Haufen auf den Wieſen im Ohraſchen Niederfelde zu ver⸗ 
kaufen. Naͤhere Nachricht Langgaſſe No. 40. 


ollaͤndiſche feine Poſt⸗ und diverſe Sorten Propatria- Papiere, find in 
der Langgaſſe No. 404. zu haben. i 


ollwebergasse No. 1990. ist Bielefelder Leinwand von verschiedenen 
Sorten billig zu haben. 


Mabegon Hals von fehr guter Qualitat iſt kaͤuflich zu haben Pfefferſtadt 
6058 af green ud ee and su ven del 
Im nächsten Monat lassen Wir öffentliche 
Auction über | 5 0 75 
200 Oxhoft Corsica- ein, 
100 Oxhoft Rum, und 
eine Parthie rothen St. Gilles-VVein 
halten. und werden das Nähere noch an- 
zeigen. | 1 85 1 
Auch vor der Auction wollen wir von 
obige Weine und Rum verkaufen, 80 wie 
wir denn auch unsern respectiven Freunden 
unser aus alten und schönen Jahrgängen voll- 
ständig assortirtes Weinlager hiemit in Er- 
innerung bringen. De 
Stettin, den 3. Juli 11). 
sade Salingre Successores. 
Ven der bei mir gewohnten feinen Gruͤtze habe ich dieſer Tage wieder ein 
Parthiechen erhalten, J. 2. J. Boſe, 
Gewuͤrzladen Portchalſen und Lang⸗ 
x Hafen; Ecke. 


2 e 

Cunkergaſſe No 1970. ind ſehr gute deiſſe Erbſen A ta fl. und Mittels 

. Mehl a 14 fl per Scheffel zu haben, wie auch ein ovaler und ein 
Pfeiler⸗Spiegel in neuen mahagon Rahmen 5 i 

. Droſchka iſt kaͤuſtich zu haben Hundegaſſe⸗ und Plautzengaſſen⸗ 

25 8 e No 515. l nu Yı => 8 g * - 

Franz Schüller & Co. empfehlen ſich in ihrer Wohnung, Brodbaͤnkengaſſe 
9 No. 701. und zur Deniinfkszeit in den langen Buden, mit kuͤrzlich er⸗ 
haltenen brillantirten, geſchliffenen und orkinatren Glas- Waaren, beſtehend in 
Fruchtkoͤrben, Kaͤſeſtürzen, Gelee⸗Schaalen, Salatiers, Bucterdoſen, Zucker⸗ 
Vaſen, Schaalen und Kaͤſtchen, Deller zu Deſert⸗ und Backwerk, Dejeuneurs, 
Waſchſchaalen mit Kannen, Potpourri-⸗Vaſen mit Malerei, Blumentöpfe „Ala⸗ 
baſterglas⸗Lampen mit Bronce-Beſchlag, Lampen-⸗Cilinder, Salzfaͤſſer, Schreib⸗ 
zeuge, Krüge mit geſchliffenen Portraits und mythologiſchen Figuren, ganz 


groſſe Cilinder zu Electriſir⸗Maſchienen, Flaſchenkeller mit vergoldeten Fla⸗ 


ſchen, Engliſche Bier- und Weinglaͤſer, geſchliffne und glatte Boͤhmiſche Glaͤ⸗ 
fer. bon diverſen Gattungen, nebſt mehrern zum Glas fache gehoͤrigen Artikeln. 
Danzig, den s 
Gutes trodenes ächen Brennholz wird für 46 fl. Danz. C. der Faden, 
= nach Schaͤfereiſchem Maaß verkauft und frei bis zur Thuͤre des Kaͤu⸗ 


fers geliefert in Altſchottland bei p. ebe 


oggen Mittelmehl die Metze zu g Preußiſche Duͤttchen, iſt zu haben am 
„ Altſtaͤdtſchen Oraben, Schultzengaſſen Ecke beim Bäcker Jahr No. 


459. 1 ö a a BE 
£ gyonmerfiie, friſche Butter in ganzen und halben Achtelmys ſo wie auch ein 
No. 280. ee 3 | 1 i 

J Sache, fo zu kaufen verlangt wird. 
Eine milchgebende Ziege wird geſucht. Wo? ſagt das Königl. In⸗ 


telligenz⸗ Comptoir. „ rt 35 

* 4 5 we er achen zu te re 

as Haut eldamm No. 111% beſte in 8 nungen, ſteht 

D aus freier Hand zu verkaufen. Nähere achtes erteige men Marz 
tenbuden No. 270. 1 


. } 119 11 2. in 
Das Haus auf der Niederſtadt in der Weidengaſſe No. 461. 62. mit eis 
nem dabei befindlichen Garten, iſt ars freiet Hand zu verkaufen, Naͤ⸗ 

here Nachricht erhält man in der groſſen Schwalbengaſſe No. 402, 
as Haus Tagnetergaſſe No, 1512. iſt zu verkaufen oder auch eh ie⸗ 
then. Das Nähere darüber erfährt man auf Lauggarten n der El⸗ 


binger Herberge. Beten 
Das an der Schneidemühle sub No. 451. gelegene Haus, bei welchem ein 
Stall und Wagenremiſe, ſo wie auch hinten laufend Waſſer befindlich 


completer Höferladen ſtehen zu billigem Verkauf in der Schmiedegaſſe 


a 


J 
— 
— 
1 


iſt, abt aus freier, Hand zu verkaufen. Das Nähere hierüber in demfelben 
DIE 8 H Test . 

Des Zagneterz Naprungepaus sub No. 19. auf der Tagnet, und das Haus 

ach in dir Korkenmachergaſſe sub No. 789%. find eingetretener Umſtaͤnde 


Pa freier Hand billig zu verkaufen. Das Nähere im letztern rechter 
I and. . : = x r 


uns 


RE u zu ver mie t h e n. 
Mein am Dielenmarkt neben dem Puülvertsurme gelegenes Holzfeld iſt zu 
alas vermiethen, und kann den 1. Auguſt d. J. 1 werden. Die na⸗ 
ern Bedingungen erfahrt man Jopengaſſe No, 757. bei 3 

| ee RE Serge 5 " 995 V. G. Meyer. 


tete in in der Brodbänfengaffe befin liches mafftveg Wohnhaus, welches zu je⸗ 
* S b e sense iſt und 8 Stuben, Kammer, Bo⸗ 
Be Ye Nerger oder zu rin che ung enge, debt e 


und ſofort zu 3 a 
Ausk aft giebt Hr. Schleuchert, Hoͤkergaſſe No. eee bmen Waben 


Auf dem dritten Damm No. 144, eine Treppe hoch, iſt eine Gelegenheit 

nebſt Küche an ruhige Bewohner zu vermiethen und zum Herdſte zu 
beziehen. Selbige kann taͤglich von ug bis 2 Uhr beſehen werden. 

f Boͤtechergaſſe No. 20615 iſt eine, Stube nebſt Boden an ruhige Bewohner 

zu vermiethen und zur rechten Zeit zu beziehen. 

Das wegen ſeiner freien und angenehmen Lage ſehr zu empfehlende, auf 

dem Buttermarkt unter der Servis⸗Nummer 2098. gelegene Haus, 

worin 4 kleine und 2 mittlere heitzhare e Kuͤche und Keller befind⸗ 

lich, ſteht an ruhige Bewohner Michaeli d. J zu vermiethen. Das Naͤhere 

St. Petri Kirchhof bei dem Commiſſtonair, Herrn Otto, 3 ; 

; In der groſſen Hoſennähergaſſe bei dem Gruͤnenthor No. 677 fin f 

ER m ar an Herren Dffisiere zu vermiethen und den oten d. M. zu beziehen, 

er Nadauge No 1694 iſt eine Ober-Wohnung mit 3 Stuben und 

: Studen Kammer zu vermiethen, und zur rechten Zeit zu beziehen. 

Das gelt vielen abren bekannte Kram hals, an der Peterſilien- und Hoͤ⸗ 

f kergaſſen Ecke No 1406 welches zu jeder Derail- Handlung aͤuſſerſt 

vortheilbaft grlegen und eingerichtet, iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 

Es befinden ſich in ſelbigem 4 Zimmer, Boden, Keller, Kuͤche, Kammern und 

mehrere Bequemlichkeiten. Die Bedingungen erfahrt man geben, an in No. 


W OPER UBER CC a 8 
Auf Erſncugarten No. 385, Mid 2 Stuben, gegeneingnder nebſt Kuͤche und 
6 dermiethen und zu rechter 


Helle Geiqgaſſe No. 975 ſtehet das Haus mit allen Bequemlich keiten zu 
vermiethen. Das Nähere in, dem ſelhen Haufe, s 


5 der Langgaſfe Mo, 406. find. 2 Stuben. gegeneinander ohne Kuͤche zu 
ennie € b Beh, Kia ; 


d 2 Zim⸗ 


2 
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In der heil. Geiſtgaſſe No. 932. iſt eine gute Stube nach vorne, mit und 
8 ohne Meublement an unverheirathete Perſonen zu rechter Zeit zu ver⸗ 

miethen. N 1 185 . 

f Dritter Damm No. 1427. IR die untere Gelegenhelt, beſtehend aus vier 
Stuben und aller Bequemlichkeit, zu vermiethen. Nachricht daſelbſt 

2 Treppen hoch. e 

Die Dominikszeit uͤber iſt eine groſſe Untergelegenheit von a Zimmern und 
ein Hausraum zur Packkammer, auch eine Bude zum Schlleſſen von 6 

Fuß breit und tief, im breiten Thor No. 1939. zu vermelden. f 
oͤkergaſſe No. 1518. ſind zur rechten Umzlehezeit einige Stuben an ruhige 
Pa zu vermiethen. Näheres eine Treppe hoch * 
In dem Haufe Langgaſſe No. 508. If ein Saal und eine Stube vis à vis, 
wie auch auf Verlangen eine Hangelſtube, ſaͤmmtlich mit Meubles, an 

Standes perſonen zu vermiethen und den 1. Auguſt zu beziehen. Nähere Nach⸗ 

ne demſelben Haufe, 5 et er ern 

a der Frauengaſſe No. „ Iſt die bel tage, beſtehend in 2 Stuben, 
J 3 LA ol? SefindeRube, mit Mobiliar, monatweiſe zu 

vermietben und gleich zu beziehen, f f 2 55 

gangenmarft No. 486. find a Stuben mit einer groffen Kammer, eigner 
Küche, Appartement, ein Holz⸗ und ein Gemuͤſekeller, an eine honette 

Famille zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 

Amn legen Thor No. 336. it ein Zimmer an einzelne Mannsperſonen zu 
vermietben und Michaeli zu bezlehen. 

Vor dem hohen Thor No. 473. iſt eine Oberwohnung mit 2 Stuben, eine 
nach vorne und eine nach hinten, nebſt einer Kammer, ferner eine Un⸗ 

tergelegenheit mit einer Stube, Kuͤche ꝛc. zu vermiethen. f f 


In der Fleiſchergaſſe No. 160. find zwei Stuben nach Michaeli und eine 
J Stube mit Meublen an einzelne Perſonen zu vermiethen und ſogleich 


zu beziehen. e f n ; 
Frauengaſſe sub No. 894. iſt ein Vorſaal und noch s Zimmer zu vermie⸗ 
s 5 1 „und Michaeli rechter Zeit zu beziehen. Das Nähere in demſel⸗ 
ben Hauſe. n . 
Ein Haus mit 6 heitzbaren bequemen 3 iben, Hof und Garten iff zu ver⸗ 
miethen und Michaeli d. J. zu beziehen. Naͤhere Nachricht St. Petri 
Kirchhof, No 365. 5 Een 4 
A Scene de, 1839. iſt zur Dominikszeit eine Stube zu vermiethen, 
auch kann ein Gelaß für einige Kiſton 1 8.00 werden. 
Das Haus Schmiedegaſſe No. 280. iſt⸗ zu vermiethen oder auch zu ver⸗ 
kaufen und Michaeli zu beziehen. Das Naͤhere auf der Pfefferſtadt 
No. 228. „ r g 
uf dem eten Damm No. 1289. iſt ein Zimmer an einzelne Militairz oder 
Cidilperſonen, oder für die Dominikszeit, gleich zu vermiethen. 


a 8226 
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Das in der kleinen Wollwebergaſſe unter der Servis⸗Nummer 2005. ges 
fegene Grundſtuͤck, worin 2 


( Stuben, Boden, Keller, geräumige Haus⸗ 
flur befindlich, iſt von Michaeli d. J. ab zu vermiethen. Die naͤhern Bedin⸗ 
gungen des Mieth⸗Contracts erfahrt man in dem Hauſe Wollwebergaſſe No. 
1990, unter welchem fi ein Keller befindet, der zu vermiethen iſt und gleich 
benutzt werden kann. 


J. der Brodtbänkengaſſe No. 657. iſt eine Vorder- und Oberſtube mit 
auch ohne Mobilien an einzelne Perſonen zu vermiethen. Das Nähere 
in demſelben Haufe. . 


In der Gerbergaſſe No. 357. iſt ein Zimmer auf Monate an Herren Of: 
fiüziere mit Möbeln zu vermiethen. 


B. Fig n im dee dene 2 
> Bei 7 deten im Königl. Intelligenz-Comtoir Brodt⸗ 
nkengaſſe No. 697. find zur Iſten Klaſſe 36fte i 
Klaſſen⸗Lotterie e u 


Ganze Looſe a2 Rthir, 22 ggr. 

Halbe Looſe ar — 11 ggr. d in Preuß. Cour. incl. Schreibgebuͤhren 

Viertel Looſe A 17 ggr. G pf. 

taͤglich zu bekommen. 
Danzig, den 12. Juli 1817. Alberti, 


J. C 
Koͤnigl. beſtallter Lotterie⸗Einnehmer. 


In meinem Comptoir, Langgaſſe No. 330. ſind ganze, halbe und viertel 
J Looſe zur ıflen Elaſſe 36ſter Berliner Lotterie, jederzeit zu haben. 


2 5 Notzoll. 
Bei dem Koͤnigl. Claſſen-Lotterie-Einnehmer Reinhardt, wohnhaft heil. 


Geiſtgaſſe No, 780. neben dem Landſchaftshauſe ind zur ıften Claſſe 
36ſter Claſſen Lotterie an 5 2 3 N 
ganze Looſe a 2 Rthlr. aa gar, Brand. Cour. 
halbe Looſe a 1 Rthlr. 1199 r. — — 
viertel Looſe à 17 gan, 6 pff. — — 


Ent bin dungs; Anzeige. ER 
Die am Taten d. M. erfolgte gluͤckliche Entbindung meiner Frau von eis : 
nem geſunden Maͤdchen zeige ich meinen Verwandten und Freunden 
1 rt 5 5 580 0 7957 5 
ba bei Dan den 16. Juli 1817. 
= 13 e John Cox, aus London. 
r o i z e i g . 
Sanft entſchlief zu einem beſſern Leben heute Nachmittag um halb 4 Uhr, 
nach 6monatlichen Leiden an den Folgen der Auszehrung, unſer innigſt 
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geliebte Gatte und Vater, der hieſige Stadtgerichts⸗Regiſſrator Johann Frie⸗ 
drich Vanſelow im Zöſten Jahre. Dieſes zeiget die von Schmerz gebeugte 
Wittwe allen Freunden ih Verbittung der Beileidsbezeugung ergebenſt an. 
ER uhr, den 14. Juli ıgı a 8 
i e 05 1 Sr Johanne Conſtantia Vanfılow, geb. Adam. 
a Mathilde Emilie Vanſelow. f 
Ida Johanna Vanſelow. 


8 pPerſon, To in Dien ſt verlangt wird. ü 
' ‚Ein Burſche, der Luſt hat, nden zu erlernen, kann ſich melden 
auf dem erſten Damm, No, 1109 bei 1 
a : en David Ludwig Wernich, 


BD Perfon, fo ihre Dienfte anträgt 

Ein Frauenzimmer von guter Herkunft, die ſchon auf dem Lande als 
ke Haushälterin. gewefen, wünfce wieder auf dem Lande in Condition zu 
treten. Das Naͤhere erfährt man am Vorſtaͤdtſchen Graben, No, 176. 


BESTE éwoebnunse veränderung. l 
ei im Irrungen zu verhuͤten zeige ich einem hochzuverehrenden Publico hie⸗ 
W mit ergebenſt an, däß ich meine bisherige Wohnung und Barbierſtube 
Vorſtaͤdtſchen Graben und Fleiſchergaſſen⸗ Ecke No. 165. verändert und eben 
daſeloſt No. 167. beim Niemermeiſter, Herrn Bong, jetzt wohne und verlegt 
habe. Zugleich halte ich es für Pflicht meinen reſpectiven Kunden und bishe⸗ 
rigen Goͤnnern zu benachrichtigen. daß ich mit dem voncesſſonirten Barbier Hr. 
Jeſchke itzt nicht mehr in Verbindung sehe, ſondern ſchon fit à Jahren mei⸗ 
ne Geſchaͤfte fuͤr mich allein betreibe. Danzig den 6. Juli 4847. 7 

Fa 5 Wilhelm Fertner. 

J Barbier, wohnhaft Vorſtädtſchen. Graben No, 167. 


8 BE An Be N a 
171 
10 br EMO RER 498 Sonnabends und Mitwochs ne von 8 bis 

Der Joubelier Moritz Leo aus Berlin empfiehlt 
. ſich Einem geehrten Publiko im Ein und 
Verkauf von Joupvelen und aͤchten Perlen beſtens. Lo⸗ 
girt bei Herrn Maurer auf dem Langenmarkt an 
Kür ſchnergaſſen⸗ Ecke. ER 2 


“ — ER 4 * 


nde r 
x “er 


= Sollte jemand geneigt und faͤhig ſeyn, Unterricht im der Holland ſchen 
ir Sprache zu ertheifen, der melde ſich Langgaſſe No. 395% wo auch ein 
guter Erdglobus zu kaufen geſucht wird r EEE 2 
Cabinet von Ingermann aus Koͤnigsberg, ausgeſtellt auf dem Langenmarkt 
No. 490 Daſſelde beſtehet aus pbyſtkaliſchen, mechanifchen- und mu⸗ 
fifalifchen nebſt mehreren in hiſtoriſcher Hinſicht ſehr merkwͤrdigen Figuren. 
Nach dem Urtheile und Wunſche der achtbasen kunſtliebenden Bewohner Dan⸗ 
zigs werde ich noch eine Zeit hier dieſes Cabinet zu zeigen die Ehre haben und 

te daher um einen zahlreichen Zuspruch. 885 
ur Vermeldung aller Jrungen mache ich hiedurch bekannt, daß ich, den 


Herrn Samuel Ludwig Löſekann Gewürz und Material- Waaren in 
Commiſſion gegeben babe, welche en 


N er von heute ab für meine Rechnung in fels 

nem 8 Ki el, v ter ade No. 125, verfaufen wird. . 

r le ne, RR =: . 3. Jäger. 
! EEE NG innen Ah uiid) 
und Materkalwaaren, und Biere um geheigten Zucprüch. 
Samuel Ludwig sſebann. = 
amens mit dem Herrn Doctor Fiſcher 
oft Irrungen und Zurechtweiſungen entſtehen, ſo erſuche ich Ein ge⸗ 
ehrtes Publicum, indem ich mich ſchon vor einigen Jahren als Wundarzt pro⸗ 
ducirt, und auf Mattenbuden No. 267 bereits ſeit dem Jahre 1815 meinen 
Wohnort in Öffentlichen Blaͤttern Annoneirt habe, und nicht auf Langgarten 
wohne, mich ferner mit Ihrem Zuſoruch in allen nur möglichen chirurgiſchen 
Vorfällen, ſogar auch bei Leiften: und andern Brüchen zu beehren. een 
Danzig, den 14. Juli 1817, K 


Franz Xaver Fiſcher, 
. = 4 Stadt: Chirurgus, 
4, Bewegtihe Seen zu Bea 
So eben angefommenes feinſtes Schoedeſches Fenſterglas von den belieb⸗ 
teſten Nummern iſt zu a oeh ee No. 171. 
Is bau ebabnisgaſfe No, 1801, ſtehen verſchiedene Packkaſten zum Ver⸗ 
auf. =. 


— Su oh a ſtaa t io n ten- 

Das unter der Gerichtsbarkeit des Koͤnigl. Landgerichts Marlenburg in 

5 der Coͤllniſchen Dorffhaft Jonasdorf sub No. 5. gelegene, dem Ein⸗ 
faaffen Erdmann Eng gehörige Grundſcüͤck, zu welchem aufer den Wohn: und 
Wirthſchaftsgebaͤuden 2 Hufen, 8 Morgen in Jonasdorf und 11 Morgen in Koͤ⸗ 
nigsdorf gehören,.fol auf den Antrag der Rralgläubiger öffentlich an den Meiſt⸗ 
bletenden verkauft werden, c hiezu 5 Bietungstermine auf >; 

, er 2 Nee hen 29. ai, 
f » 31. July, 
„6. October c. a. 


vor dem Deputato, Herrn Aſſeſſer Muͤller, anberaumt. Kaufluflige werden ers 
ſucht, dieſe Termine, insbeſondere den letzten, welcher peremtoriſch iR, zahlreich 
wahrzunehmen, und ibr Gebott zu verlautbaren, wobei bemerkt wird, daß der 
Zuſchlag an den Melſtbletenden, ſofort erfolgen und auf etwanige Nachgebotte 
keine Ruͤckſicht genommen werden ſolI. 

Uebrigens kann das Grundſtuͤck taglich in Augenſchein genommen, und die 
Taxe deſſelben in unſerer kandgerichts⸗Regiſtratur durchgeſehen werden. 

Zugleich werden auch alle diejenigen, welche an das Grundſtuͤck Eigenthums⸗ 
oder andere Real Anfprüche zu haben vermeinen, biemit aufgefordert, ſelbige 
vor dem letzten Termine anzuzeigen, widrigenfalls fie nach Ablauf deſſelben mit 
ſolchen praͤcludirt werden ſollen. x 

Marienburg, den 10. März 1817. 8 

h Boͤniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht. 


Sonntag, den 6. Juli d. J., find in nachbenannten Kirchen 
zum erſten Male aufgeboten: 


5 ien. ici ttweiter, Büchſenmacher beim aften Bataill, des . i 
S. dee üpee Sale Renatı Dere, 
St. El 1 ter ent. 8 Bean DE Johann n und Frau Maria 
ulſana Würtemberg, geb. Meier. er Bürger und Klempnermeiſter Salam i 
n Bellair und Igfr Anna Barbara Schübler. 1 8 he 
St. Barbara. Der Hauszimmergeſell Daniel Sadwig und Frau Eva Paͤtz. Johann Jacob 
Klein und Igfr. Louiſe Catharina Fauſt. Daniel Andreas Kaminski und Dorothea 


teffen. ja 
Dominicaner, Kirche. Der Arbeitsmann Franz Buezynski und Igfr. Anna Louiſe Bojor, 


Anzahl der Gebornen, Copulirten und Geſtorbenen 
vom sten bis 1. Juli 1817. 


Es wurden in ſaͤmmtlichen Kirchſprengeln 23 geboren aar copulirt 
und 13 Personen begra en. 7 £ 


Wechsel- Far: Geld.-.Course 


— 


Danzig, den 18. Juli 1817. 


Amsterdam 4e Tage — gr. Holl. rand. Due. neue gegen Cour. -f — gr. 
— 70 — 290, 2905 & 291 gr. dito dito alte 916 
Hamburg, 3 Woch. — gr. 2 dito o 9- 9 
6 Woch. — gr. 10 Woch. 131 gr. 3 dito dito gegen Münze - —-— . 


London 1 Monat — — iedrichsd’ : 1 
en; 3 Monat 187 Bi gr * - f f 25 45 2 ne a gr. 

Berlin, 8 Tage ı% pCt. damno, Carolin gegen Cour..6 

1 Monat — pCt. dm. 2 Mon. 3 & azycC. d. Agio von Fr. Cour. gegen Münze 17 pCt. 


